
Frohe Ostern
Das Siegerei von Nele (7 Jahre).

Mehr Ostereier, Grüße, und was sich im 

Frühling so tut, gibt‘s auf unseren Oster-

seiten ab ...
 

Seite 10

Hier zuhause
Das Magazin für Herbede h

Ausgabe 344 | April 2022

Platz an der Schmiede 3Schwartz



De
r H

er
be

de
r 3

44

2

„Der Herbeder“ erscheint wieder am

20. Mai
Redaktions- und Anzeigenschluss: 6. Mai

Verlag:
Fortmannweg 5
44805 Bochum

q 02 34 - 587 443 77

E info@derherbeder.de
a www.derHerbeder.de

Inhaber:
Björn Pinno (verantw.)

Anzeigenberatung:
Lars Piepenstock
n 01 76 - 569 470 21
E  l.piepenstock@
 ruhrtal-verlag.de

Druck:
Stolzenberg Druck
58581 Iserlohn

Redaktion:
Björn Pinno
Andrea Schröder 
Dietmar Nolte 
Ingo Knosowski

Verteilgebiet:
Kostenlose Verteilung in 
Gesamt-Herbede, Heven- 
Lake und Heven-Dorf sowie
um den Kemnader Stausee.

Druckfehler und Irrtümer im Magazin – auch in Anzeigen – sind möglich und 
können trotz sorgfältiger Kontrolle nicht immer ausgeschlossen werden. Sie  
stehen daher unter Vorbehalt.

Die Konstruktion soll, so die Au-
tobahn GmbH, den Verkehr gar 
nicht oder nur wenig stören. Die 
Stahlseile, die installiert werden, 
sollen den Beton der Brücke zu-
sammenpressen, um ihn stabiler 
zu machen. Das hätte man aller-

dings auch schon früher haben 
können, bereits vor über zehn 
Jahren hatte es eine Untersu-
chung gegeben, die das anschlie-
ßend empfahl.
Eine Million Euro kostet die Si-
cherung der rund 300 Meter 

langen A 43-Brücke, damit der 
Verkehr weiterrollen kann. Und 
der war, als die Überquerung 
des Hammertals gebaut wurde, 
eben sehr viel geringer als heut-
zutage. Vor allem schwere LKW 
waren damals nicht so zahlreich 

unterwegs wie heute. Auch auf 
der Brücke der A 43 über den 
Kemnader See gibt es übrigens 
Einschränkungen: Dort gilt jetzt 
Tempo 100 und ein Überholver-
bot für LKW, außerdem sind die 
Standstreifen gesperrt.

Hammertal-Brücke wird stabilisiert
Neubau ist notwendig – Zeitpunkt ungewiss

 b Die Autobahnbrücke über das Hammertal ist marode und muss ersetzt werden.

Die Zahl der maroden Autobahnbrücken in Deutschland geht in 
die Tausende. Die Brücke der A 43 über das Hammertal gehört lei-
der auch dazu. Mit Stahlseilen soll das Bauwerk jetzt zusätzlich 
gesichert werden. Ein Neubau kommt – aber eben erst irgend-
wann. So lange muss die Brücke, die weit über fünfzig Jahre alt 
ist, noch halten.

Die Setzlinge, die einen halben 
Meter groß und nur finderdick 
sind, müssen auf der kahlen Wald-
fläche in Reih und Glied gepflanzt 
werden. Jeder Teilnehmer be-
kommt ein Bündel „Bäumchen“. 
Loch graben, Setzling in die Erde 
stecken, festdrücken. „Das ist 
leichter als gedacht“, findet Luca 
(10), der mit Mama Lorina und 
Oma Ulla einer der jüngsten Teil-
nehmer ist. Alle sind sehr stolz 
und wollen regelmäßig gucken, 
ob ihre Bäume auch wachsen 
und gedeihen. Die Aktion fand bei 
den „Lohmännern“ und Frauen 
spontan große Resonanz. Katja 

Lohmann-Hütte freut sich: „Ein-
mal ist es gut fürs Stadt- und zwei-
tens auch fürs Betriebsklima. Das 
schweißt die Belegschaft noch 
stärker zusammen.“  Dass gerade 
1790 Bäume gepflanzt wurden, ist 
übrigens kein Zufall. Es war das 
Jahr 1790, als Johann Friedrich 
Lohmann seine Stahlfabrik grün-
dete.
 Barbara Zabka

 b Luca (10) gehört zu den jüngsten Helfern. Mitarbeiter des Stahlwerkes Lohmann  pflanzen 
mit ihren Familien 1790 Bäume bei einer Aufforstungsaktion im Buchenholz . 
 Foto: Barbara Zabka

Lohmann-Mitarbeiter pflanzen 1790 Setzlinge 
Aktion schweißt Belegschaft zusammen

1790 Bäume – Eichen, Rotbuchen und Wildkirschen – haben Mit-
arbeiter des Stahlwerkes Lohmann gemeinsam mit ihren Famili-
en im Waldgebiet Buchenholz gepflanzt. Mit der Aktion will das 
Traditionsunternehmen vor Ort etwas verbessern und die grüne 
Lunge der Ruhrstadt zukunftsfähig machen, so Geschäftsführerin 
Katja Lohman-Hütte.
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Kredit auf Nummer
Sparkasse.
Bei uns fi nanzieren Sie Ihr  Traumauto 
schnell, transparent und fl exibel. 
 Bequem online oder mit Top-Beratung 
in der Filiale. Hauptsache, immer mit 
sicherem Gefühl. Jetzt Kredit  sichern 
unter sparkasse-witten.de/autokredit

Weil’s um mehr als Geld geht.

Sicher wie 
Rallyefahren.
Im Sandkasten.
Mit Helm.

Verkauf von frischen und geräucherten Fischwaren
Forellen · Aale · Lachsforellen · Saibling

58456 Witten · Am Masling 54 · Telefon: 02302/75 703 
Mobil: 0160/72 68 161 · www.angelparadies-viedt.de

Michael Viedt

Räucherware bitte 

bis donnerstags 
vorbestellen

Fischzucht - Räucherei

Ö� nungszeiten - Ladenverkauf
Freitag und Samstag 10.00 - 16.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 10.00 - 14.00 Uhr
Montag bis Donnerstag geschlossen
Gründonnerstag von 10.00 - 18.00 Uhr geö� net.
Eine telefonische Vereinbarung ist auch möglich.

Am offenen Gewässerverlauf 
über die Wiese Därmann wird 
der Kamperbach verbreitert und 
eine Hochwassermulde angelegt. 
Dadurch wird das Gewässer öko-
logisch aufgewertet und seine 
hydraulische Leistungsfähigkeit 
verbessert. Der Hof an der Auto-
bahnbrücke wird künftig durch 
Verwallungen besser vor Hoch-
wasser aus dem Kamperbach 
geschützt.  
Auch unterhalb der Autobahnbrü-
cke erhält der Kamperbach einen 
neuen Verlauf. Das Gewässer wird 

künftig nicht mehr parallel zur 
Wittener Straße geführt, sondern 
fließt dann entlang des Radwe-
ges, nördlich der Firmen Wilhelm 
Bötzel und Wengeler & Kalthoff. 
Zudem wird ebenfalls unterhalb 
der Brücke ein naturnah gestal-
tetes Becken hergestellt, in dem 
bei Hochwasser zusätzlich Was-
sermengen abgefangen werden 
können.  
Die Maßnahme, die voraussicht-
lich eine halbe Million Euro kos-
ten wird, soll im Juni 2022 fertig 
gestellt sein.

Kamperbach in Herbede
Renaturierung ist ein vielfacher Gewinn
Die Entwässerung Stadt Witten führt die Renaturierung des Her-
beder Kamperbachs aktuell fort. Schon 2021 war eine neue grö-
ßere Verrohrung für das Gewässer im Bereich Wittener Straße / 
Kämpenstraße hergestellt worden, seit Januar 2022 laufen nun 
weitere Arbeiten:

Ab Freitag, 29. April, bietet die TG 
Herbede von 17.30 bis 19 Uhr in 
der Turnhalle an der Wilhelmstra-
ße  eine  neue Hatha-Übungsstun-
de an. Das Angebot richtet sich an 
Yoga-Einsteiger und Yoga-Inter-
essierte. Eine Grundlage der Yo-
ga-Stunde bildet die Chakralehre. 
Im monatlichen Wechsel werden 
Themen wie innere Mitte, inneres 
und äußeres Gleichgewicht, Herz-
öffnung im Fokus stehen. Neben 
den körperlichen Übungen wid-
met sich die Yogastunde der Kör-
per- und der Atemwahrnehmung 
sowie der Tiefenentspannung. 
Alles, was benötigt wird, ist eine 
Yogamatte, eine Decke, ein Hand-
tuch und die Bereitschaft sich 
auf eine Reise zu sich selbst zu 
begeben. Infos dazu gibt es unter 
02302/9821367 oder bei Miriam.
Stratkemper@tg-herbede.de
Darüber hinaus sucht das männ-
liche Hallenfußballteam Verstär-
kung. Trainiert wird montags von 
19.30 bis 21.30 Uhr. Info erteilt 
Fabian Bohne, 0152-23687250. 
Auch neue Mitglieder sind beim 
Männerfitness willkommen. Die 
Gruppe trifft sich donnerstags von 
19.30 bis 21.30 Uhr. Denis Rusido-
vic gibt unter 0173-8877249 Aus-
kunft.

Hatha-Yoga Einsteiger
Neu bei der TG Herbede
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Das Land ist in der Pflicht!
„Der Kämmerer stimmt auf här-
teren Sparkurs ein“, war jüngst 
in der Presse zu lesen. 
Wen wundert es nicht? Der  
Ukraine krieg hat schlagartig zu 
einer enormen Steigerung der 
Energiepreise geführt. Wer heu-
te mit dem Auto zur Arbeit fährt, 
muss mitunter tief in die Tasche 
greifen. 
Die Aufnahme der vielen Flücht-
linge, in meinen Augen ein 
„humanitäres Muss“, führt zu 
einem starken Mehraufwand an 
kommunalen Kosten. Hier ist 
dringend Handlungsbedarf des 
Landes und des Bundes ange-
sagt, die ohnehin finanzschwa-
chen Kommunen, so auch Wit-
ten, bei der Bewältigung dieser 
Aufgabe zu unterstützen. Die 
Versprechen, die Kommunen 
nicht „im Regen stehen zu las-
sen“ müssen endlich umgesetzt 
werden. Aktuelle Kosten müs-
sen vollständig übernommen 
werden und es muss eine ver-
nünftige Lösung her, wie Bund 
und Land mit den Altschulden 
umgehen werden.
Bildung schafft eine gute Zu-
kunft für die Kinder, damit sie 
sich eine eigenverantwortliche 
berufliche Existenz dauerhaft 
aufbauen können. Aber Bildung 
kostet Geld!
Lernen macht nur Spaß, wenn 
auch die Lernumgebung mo-
dern und ansprechend ist. Dass 
dies oft nicht so ist, haben die 
Besuche an einigen Wittener 
Schulen mit SPD-Kolleginnen 
und -Kollegen aus dem Schul-
ausschuss und der Landtagsab-
geordneten Dr. Nadja Büteführ 
gezeigt.
Marode Bausubstanz, undichte 
Dächer und Unterrichtsräume, 
die seit meiner eigenen Schul-
zeit nicht mehr modernisiert 
wurden – das Bild ist erschre-
ckend und ernüchternd. Klar 
ist: Kommunen wie Witten 
schaffen es nicht aus eigener 
(finanzieller) Kraft, den eklatan-
ten Sanierungsstau an den hie-

sigen Schulen zu beheben. 
Die Corona-Pandemie hat all 
dem noch eine weitere, traurige 
Facette hinzugefügt. Das Cha-
os um den Distanzunterricht 
und die Fehlkommunikation 
seitens des NRW-Bildungsmi-
nisteriums haben unsere Schu-
len, Lehrerinnen und Lehrer 
und vor allem die Schülerinnen 
und Schüler an die Grenzen des 
Leistbaren gebracht. Der Kampf 
um Luftfilter, Distanzunterricht, 
der aufgrund der mangelhaften 
digitalen Ausstattung der Schu-
len z.T. nur schlecht realisiert 
werden konnte und schließlich 
Schülerinnen und Schüler, de-
nen Computer oder Internet 
fehlten. Das alles zeigt deutlich: 
Die Bildungspolitik in diesem 
Land hat Defizite. Hier hat sich 
wieder die sozialdemokratische 
Devise bewahrheitet: Gute Bil-
dung darf nicht vom Geldbeutel 
der Eltern, der Postleitzahl oder 
der finanziellen Leistungsfähig-
keit der Kommune abhängig 
sein. 
Hier steht das Land in der Pflicht  
zu liefern. Und das hat es in den 
letzten fünf Jahren nicht.  
Unsere Landtagsabgeordnete 
Dr. Nadja Büteführ wird sich 
weiterhin dafür einsetzen, dass 
endlich ein Landesprogramm 
„Schulneubau und Schulsa-
nierung“ für finanziell benach-
teiligte Kommunen wie Witten 
gestartet wird. Die Kommunen 
benötigen dringend Fördermit-
tel bzw. Fördertöpfe, um eine 
bessere digitale Infrastruktur, 
eine bessere Ausstattung sowie 
Personal, das sich nur um die 
IT-Ausstattung an den Schulen 
kümmert, bereitzustellen.
Mehr Studienplätze, veränderte 
Zugangsvoraussetzungen und 
eine bessere Entlohnung müs-
sen den Lehrerberuf wieder at-
traktiv machen.
Das Land ist mehr denn je in der 
Pflicht!
 Gabriele Günzel
 Ratsmitglied und 
 Vorsitzende der SPD Herbede

Ansichten von 
Gabriele Günzel
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Genießen Sie das Ruhrtal von seiner besonderen Seite.

Wir freuen uns sehr, Sie wieder an Bord der MS Schwalbe II begrüßen zu dürfen – 
natürlich unter Einhaltung der vorgegebenen Sicherheits- und Hygieneregeln.  
Informationen zur Anlegestelle, zum aktuellen Fahrplan, zu den Preisen sowie der  
Ticket-Reservierung erhalten Sie auf unserer Internetseite.

Ticket-Reservierung 
                 erforderlich!

EINSTEIGEN 
UND ENTSPANNEN
an Bord der MS Schwalbe II
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MIT  
ABSTAND. 
Natürlich.
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Offsetdruck • UV-Druck • Verpackungsdruck • Digitaldruck

Osemundstraße 11
58636 Iserlohn

info@stolzenberg-druck.de
www.stolzenberg-druck.de

Tel. 0 23 71 - 96 83 600
Fax 0 23 71 - 96 83 700

Herzlich Willkommen
agespfl egezentrum

Witten

Herzlich Willkommen
agespfl egezentrumagespfl egezentrum

Abwechselungsreiches Beschäftigungsprogramm
Fachkundige Pfl ege mit hoher medizinischer Kompetenz
Abhohl- und Bringservice
Eigener ambulanter Pfl egedienst
Enge Kooperation mit Ärzten u.v.m.
Tagespfl ege, ambulante Pfl ege, ärztliche Verordnungen
Kurzzeitpfl ege

– Alles aus einer Hand –

Theodor-Heuss-Straße 2-4   58452 Witten
(Stadtzentrum am Berliner Platz neben der Targo Bank)

Ansprechpartner: Sascha Lengnick
Telefon 02302/4009823   Mobil 0172 7859674

Mail: tagespfl egezentrum@residenz-wetter.de

Eine Einrichtung der:
Dr. med. Lührmann

Tagespfl egezentren GmbH

Die SPD setzt sich für die Ein-
richtung eines Bürgerradwegs 
im Hammertal ein. Der Landes-
betrieb Straßen NRW, der gera-
de die Fahrbahn der Straße Im 
Hammertal instand setzt, wird 
dort nämlich keinen Radweg 
bauen. 

Doch für den Radverkehr sei 
eine sichere Verbindung von 

Sprockhövel über Witten nach 
Hattingen sehr wichtig, so Frak-
tionsvorsitzender Dr. Uwe Rath. 
Der SPD-Initiative haben sich 
auch die Grünen angeschlossen. 
Nachdem der Landesbetrieb für 
das Stadtgebiet Sprockhövel die 
Finanzierung eines Bürgerradwe-
ges für die Streckenverbindung 
anbietet, wollen SPD und Grüne 
das auch für Witten durchsetzen. 

SPD setzt sich für Bürgerradweg ein
Von Hattingen über Witten nach Sprockhövel

Mangelnde Trainingszeiten und 
weite Fahrwege hatten zur Folge, 
dass ein großer Teil der Jugend-
mannschaften des HSV Herbede 
weggebrochen ist. Vereins-Ur-
gestein Johannes Apel und die 
Vorstandsmannschaft des HSV 
wollten das aber nicht einfach 
hinnehmen. „Seit Anfang des 
Jahres bieten wir immer am Mitt-
woch ab 16 Uhr ein F-Jugend-
training an. Inzwischen sind dort 
immer 10 bis 15 Kinder“, erzählt 
Johannes Apel. Das Angebot 
wird also auch nachgefragt und 
die Kinder sind mit Spaß dabei.
Nach den Osterferien soll dann 
für die E-Jugend immer am 

Dienstag von 16.30 Uhr bis 17.30 
Uhr eine Trainingseinheit ange-
boten werden. „Wir wollen dann 
auch wieder mit den Grundschu-
len zusammenarbeiten“, sagt Jo-
hannes Apel. 
Am 24. April um 15.30 Uhr lädt 
der HSV Herbede zur Jahres-
hauptversammlung des Vereins 
in die Gaststätte „Am Pütt“ ein. 
Auf der Tagesordnung steht auch 
die Wahl des kompletten Vor-
standes. Andreas Hake/1. Vor-
sitzender, Tobias Weinhold/2. 
Vorsitzender, Claudia Isemann/
Kassiererin, Johannes Apel/Ge-
schäftsführer stehen alle für eine 
Wiederwahl bereit.

HSV Herbede macht Neustart in der Jugend
Jahreshauptversammlung am 24. April im „Pütt“

Der HSV Herbede bietet wieder Training für die ganz Kleinen ab 4 
Jahren in der Traglufthalle in Vormholz an. Außerdem soll es nach 
den Osterferien auch eine Trainingszeit für Kinder der Jahrgänge 
2012/13 (E-Jugend) geben. Für die Handballer ein echter Neuan-
fang, denn für den Verein ist es im Moment keine einfache Zeit. 
Nach der Sperrung der Horst-Schwartz-Halle wegen Statikproble-
men hat der Verein keine eigene Heimhalle mehr im Stadtteil. 
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Die werden vom Verein „Seni-
orenglück“ unter dem Motto 
„Kaufe zwei und spende eins“ 
vor regionalen Supermärkten 
gesammelt. Der Bommeraner 
Edeka Schwalemeyer und der 
Herbeder Edeka Grütter sitzen 
mittlerweile als Kooperations-
partner mit im Boot. Dort knüpf-
te Marcus Hahn, Vorsitzender 
des SVH, auch die ersten Kon-
takte zum „Lebensglück“.  
Seit einem Jahr besteht diese 
erfolgreiche Zusammenarbeit. 
„Es gibt immer mehr Senio-
ren, die täglich mit der Armut 
zu kämpfen haben. Flaschen-
sammeln, wenn die Rente nicht 
reicht, das ist keine menschen-
würdige Alternative“, so Hahn. 
„Wir als Sportverein wollen den 
Menschen ein wenig unter die 
Arme greifen.“ Und der Erfolg 
kann sich nach einem Jahr se-
hen lassen.
Heidi (70), Franz-Josef (68), Anja 
(49) und Uwe (64) finden regel-
mäßig den Weg zum Herbeder 
Sportplatz. Nicht nur, um sich 
mit dem Nötigsten zu versorgen. 
Sondern auch, weil es mittler-
weile auch ein beliebter Treff-
punkt geworden ist. Man sitzt 
beieinander, tauscht Dönekes 

aus oder hat einen Zuhörer für 
seine Sorgen und Nöte.
„In Herbede haben wir etwa 30 
bis 40 Stammkunden“, erzählt 
Cornelia Sbosny, Vorsitzende 
vom Lebenshilfe-Verein. „Für 
viele war es anfangs allerdings 
eine Hemmschwelle, zu uns 
zu kommen. Denn Altersarmut 
bedeutet Verzweiflung, Einsam-
keit und oftmals auch Scham.“ 
Gespendet werden vor allen 
Dingen Konserven, Nudeln, 
Reis, Kaffee aber auch Duschgel, 
Shampoo und Body-Lotions. 
Jetzt zur Osterzeit aber auch Sü-
ßigkeiten wie Schokohasen.
Die freiwilligen Helferinnen 
des Sportvereins Annette Fink 
(54) und Danni Kortengräber 
machten sich im März für die 
gute Sache stark. „Das ist für 
uns alle eine schöne Pflicht“, 
sagt das Damen-Duo wie aus 
einem Munde. Gemeinsam mit 
dem „Seniorenglück“ hat der 
Sportverein auch schon Pläne 
für die Zukunft. Sie wollen ein-
mal im Monat den Senioren ein 
Drei-Gänge-Menü spendieren. 
Dazu werden noch dringend 
Sponsoren und eine passende 
Räumlichkeit gesucht.  
 Barbara Zabka

SV Herbede macht sich stark gegen Altersarmut
Erfolgreiche Zusammenarbeit gibt es seit einem Jahr

Große Resonanz findet die Aktion „Gemeinsam gegen Altersar-
mut“ vom Herbeder Sportverein (SVH) und des Lebenshilfe-Ver-
eins „Seniorenglück“.  An jedem letzten Freitag im Monat haben 
bedürftige Menschen am Sportplatz die Möglichkeit, zwischen 15 
und 17 Uhr unbürokratisch und kostenlos haltbare Lebensmittel 
und Hygieneartikel zu erhalten.

 b Freuen sich über die gute Kooperation der beiden Vereine: Annette Fink (SVH), Petra Leu-
schner (Seniorenglück), Danni Kortengräber (SVH ) und Cornelia Sbosny (Seniorenglück)  
bei der Spenden-Ausgabe  auf dem Herbeder Sportplatz. Foto: Barbara Zabka
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Die Udo Fischer GmbH plant 
auf dem Grundstück einen 
modernen Neubau für die Ver-
waltungszentrale des Gesamt-
unternehmens. Neben diesem 
zweigeschossigen Bürotrakt wer-
den das Ladenlokal und die Aus-
stellungsflächen des Wohn-Ac-
cessoires-Geschäftes erweitert 
und modernisiert. Die Schau-
fensterfont an der Wittener Stra-
ße bleibt ein vertrauter Anblick. 
Die heutigen Verkaufsräume 
werden lediglich nach hinten hin 
erweitert.
Ein großzügiges Lager soll künf-
tig die gesamte Logistik an der 
Wittener Straße optimieren. 
Die Anlieferung wird durch eine 
Rampe zeitgemäßer und einfa-
cher. Darüber freut sich Regina 
Suckow-Bömkes, geschäftsfüh-
rende Gesellschafterin, beson-

ders. „Es war schon immer recht 
eng und mühselig“, beschreibt 
sie die momentane Situation. 
„Alles ist verwinkelt und der Auf-
zug aus den sechziger Jahren hat 
seine besten Jahre auch hinter 
sich“, meint sie augenzwinkernd.
Vielen besorgten Anfragen 
möchte Regina Suckow-Bömkes 
eine klare Antwort geben. „Wir 
investieren momentan in die 
Zukunft. Und eine Geschäftsauf-
gabe ist keinesfalls geplant. Auch 
während der Baumaßnahme 
sind wir weiter für unsere Kun-
den da. Wenn auch gelegentlich 
mit kleinen Einschränkungen.“ 
Der genaue Zeitplan und konkre-
te Details stehen noch nicht fest. 
Aber die Fischer GmbH will recht-
zeitig informieren, wenn alles in 
„trockenen Tüchern“ ist.  
 Barbara Zabka

 b Die Abrissbirne auf dem Gelände von Fischers Lagerhaus - ehemals Möbel Weber .  
 Foto: Barbara Zabka

 b Ehrungen bei den Burgfreunden Hardenstein. Im Foto nichtanwesenden zu ehrenden 
Mitgliedern wurden die Urkunden und die Ehrennadeln nachgereicht.

Bei Fischers Lagerhaus kreist die Abrissbirne
Neuer Bürotrakt und großes Lager sind geplant
Große Pläne werfen ja bekanntlich ihre Schatten voraus. Auf dem 
Gelände von „Fischers Lagerhaus“ – ehemals Möbel Weber – tut 
sich in naher Zukunft etwas. Besser gesagt – dort hat die Zukunft 
bereits begonnen. Denn seit Jahresbeginn hat die Abrissbirne das 
Sagen. Die alte Tischlerei und das angrenzende Wohnhaus an der 
Straße Am Herbeder Sportplatz sind bereits dem Erdboden gleich-
gemacht.

Auf der am 12. März stattgefundenen Jahreshauptversammlung 
wurden nachstehende Mitglieder für langjährige und aktive Mit-
gliedschaft von Hans Dieter Radke (l.) geehrt. v.l.: Georg Klee, Martin 
Jakel 10 Jahre Ehrennadel Bronze, Beate Bieber 40 Jahre Ehrenna-
del Gold, Heimatfreunde Stockum/Düren e.V. Wolfgang Lippert 10 
Jahre Ehrennadel Bronze, Stadt Witten Bürgermeister Lars König 40 
Jahre Ehrennadel Gold, Sparkasse Witten Mathias Wagner 40 Jahre 
Ehrennadel Gold.

Burgfreunde Hardenstein ehren Mitglieder
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Sprechen Sie mich an oder schreiben Sie mir:

Ihre Landtagskandidatin für Witten und Herdecke

Sarah Kramer

0163-740 5306
kontakt@sarah-kramer.de
www.sarah-kramer.de

/SarahKramerCDU
/sarah_kramer_cdu
/sarah-kramer-001754230

Nur 
  Taten 
   sichern 
    Zukunft.

mein Name ist Sarah Kramer, ich 
bin 29 Jahre jung und möchte 
mich als Ihre Kandidatin für die 
Landtagswahl kurz vorstellen. 
Unsere Ruhrstadt ist mein Zu-
hause. Hier bin ich aufgewach-
sen, zur Vormholzer Grundschule 
gegangen und habe auf der wei-
terführenden Hardenstein-Ge-
samtschule mein Abitur abge-
legt. 
Von Beruf bin ich Polizeibeamtin 
und arbeite seit meinem Studi-
um an der Hochschule für Poli-
zei und öffentliche Verwaltung 
NRW bei der Polizei in Bochum. 
Dort habe ich schon eine Menge 
Einsatzerfahrungen im Streifen-
dienst, auf Großdemonstratio-
nen in der Hundertschaft und 
nun auf der Führungsstelle der 
Verkehrsdirektion gesammelt, 
wo ich mich derzeit für die Ver-
kehrssicherheit in Witten einset-
ze. 
Und das nicht nur bei der Polizei, 
denn seit 2020 bin ich Mitglied 
des Stadtrates und engagiere 
mich u. a. im Verkehrsausschuss 
und unserem Fraktionsvorstand. 

Neben kommunalpolitischen 
Aktivitäten liegt mir die Gewerk-
schaftsarbeit am Herzen. Mit der 
Gewerkschaft der Polizei und 
dem DGB habe ich schon einige 
Projekte insbesondere gegen die 
Respektlosigkeit gegenüber Ein-
satzkräften durchgeführt. 
Ich bin ehrlich – auch ich kann 
keine Wunder vollbringen. Aber 
ich kann eines versprechen: Ich 
bin motiviert und möchte mich 
auf Landesebene dafür einset-
zen, dass wir auch weiterhin gern 
hier wohnen, lernen, arbeiten 
und sicher leben können. Wir ste-
hen vor einer Reihe Herausforde-
rungen: ob saubere Mobilitäts-
wende mit besserer Taktung von 
Bus und Bahn, Digitalisierung, 
Klimawandel, bezahlbare Ener-
gieversorgung, innere Sicherheit, 
Bildung oder der Umgang mit 
den Folgen der Pandemie und 
des Krieges in der Ukraine. 
Über diese Themen möchte ich 
mit Ihnen sprechen und unsere 
Heimat in unserem Sinne erfolg-
reich gestalten. Lernen Sie mich 
an einem der Infostände persön-

lich kennen oder kontaktieren 
Sie mich. 
Über Ihr Vertrauen und Ihre Stim-
me bei der Landtagswahl am 15. 

Mai – oder bald per Briefwahl – 
würde ich mich sehr freuen. 

 Ihre Sarah Kramer

Liebe Herbederinnen und Herbeder,
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Es grünt und blüht, wohin 
das Auge auch blickt. 

Das Ruhrtal und der 
Kemnader See sind 
mit den ersten war-
men Frühlingstagen 
schon längst aus 
dem Winterschlaf er-
wacht. Auch auf dem 
Wasser haben jetzt 
nicht mehr allein 

die Wasservögel das 
Sagen. Ein Spaziergang 

an den Ufern der Ruhr bis zum 
See lohnt sich allemal.

Ein erstes Highlight war das Mut-
tentalfest rund um Feldbahnmuse-

um Zeche Theresia, Zeche Nachtigall 
und Bethaus. Nicht weit ist es bis zur 
Burgruine Hardenstein, wo man mit 
der beliebten Ruhrtal-Fähre Harden-
stein gegen eine Spende ans andere 
Ufer übersetzen kann. Die Überfahrt 
dauert etwa vier Minuten. In der letzten 
Saison gab es beispielsweise mehr als 
130.000 Passgiere.
Das beliebte Königliche Schleusenwär-
terhäuschen ist allerdings momentan 

geschlossen, weil noch nicht alle 
Schäden des Hochwassers besei-

tigt sind und die Denkmal-
behörde auch noch einige 
Wünsche offen hat. Die 
WABE hofft aber, dass 
die kleine Gastronomie 
und der Biergarten 
zeitnah wieder öffnen 
können. Das Zollhaus 
an der Lakebrücke 
wartet wie gewohnt 
täglich zwischen zehn und 18 Uhr auf 
Gäste im Biergarten.
Seit Anfang April kann man bereits wie-
der zu einer Rundfahrt auf der Schwal-
be starten. Die Fahrt vom Freizeitbad 
Heveney bis zur Zeche Nachtigall und 
zurück dauert knapp zwei Stunden 
und kostet für eine Einzelperson ab 15 
Jahren 14 Euro, eine Familienkarte 30 
Euro. Die Stadtwerke bedauern, dass 
die Uferstraße in dieser Saison nicht 
angefahren werden kann. Die MS Kem-
nade ist übrigens auch wieder startklar, 
um über den See zu schippern.
Der Startschuss ist bereits gefallen für 
die Angebote der Freizeitgesellschaft 
Metropole Ruhr. Die Bootsverleih-Sta-
tionen in Oveney und Heveney warten 
schon auf die Freunde des Wasser-
sports. Im Seglerhafen Heveney wur-

Frühling im Ruhrtal und am Kemnader See
Tolles Freizeitangebot bietet viele Highlights für alle

Frohe

Ein frohes 
Osterfest wünscht...

Ein frohes 
Osterfest wünscht...

Wir wünschen unseren 
Kunden ein frohes Osterfest 

und bedanken uns für 
ihre Treue!

 

Sommerware 
ist einge-

troffen Frohe
Ostern!

www.hsv-herbede.de

Der Handball Sportverein

Herbede wünscht ein

frohes Osterfest.  

Komm zum Training.

Wir freuen uns auf Dich!
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Das Team von der
See-Apotheke wünscht Ihnen,

liebe Kunden, ein frohes
und gesundes Osterfest!

Wittener Str. 4 , 58456 Witten
02302 - 20 24 770   

Ostern

 b Pause mit Aussicht aauf den Kemnader See Foto und Text: Barbara Zabka

den vor dem Saisonstart neue Bootsstege 
zu Wasser gelassen und montiert. Die drei 
Hauptstege sind jeweils 26 Meter lang. 
Auch der Fahrrad-, E-Bike-, Gokart- und In-
liner-Verleih rund um „Gibraltar“ ist wieder 
für alle Bewegungsfreaks geöffnet. Nicht zu 
vergessen ist der nahe Minigolf-Platz. Ein Ge-
heimtipp ist sicherlich auch der Freizeit-Treff 
Herbede am südlichen Ufer des Sees.  An der 
Zeche-Holland-Straße gibt es neben dem 
der Möglichkeit zum Minigolfen, auch ein 
Beachvolleyball-Feld, einen Tennisplatz und 
ein paar Schritte weiter eine Half-Pipe. Wer 
dann noch Wellness und Entspannung pur 

sucht, kann dem 
Freizeitbad Heveney 
noch einen Besuch 
abstatten. Langweilig 
wird es im Ruhrtal auch 
in dieser Saison nicht. 
Wer den See zu Fuß um-
runden möchte, kann bei-
spielsweise den zehn Kilometer 
langen Weg über die Lake-Brücke 
nehmen. Die Abkürzung unter der Au-
tobahnbrücke ist nur acht Kilometer lang. 
Unterwegs kann man dann die vierbeinigen 
Rasenmäher bei der Arbeit beobachten. 

Wir wünschen
allen Lesern

ein wunderbares
Osterfest!

www.familien-krankenpflege.com

DieWerbegemeinschaft Herbedewünscht eine schöneOsterzeit 

„Wittens       schönstes Dorf “
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Heiße Schlacht ums kalte Nass
Bedeutung des Wassers für Ostern

In Westfalen stand der Karsams-
tag früher ganz im Zeichen der 
kirchlichen Feuer- und Wasser-
weihe. Während der Liturgie 
werden auch heute noch in den 
Kirchengemeinden zunächst das 
Osterfeuer und die Osterkerze 
entzündet. Daraufhin folgte frü-
her die Weihe des Wassers, das 
für alle Taufen im Jahreslauf ge-
nutzt wurde.
Um 1900 brachten die Katholi-
ken Westfalens leere Gefäße mit 

zur Kirche, um sie nach 
der Messe mit dem 
Weihwasser zu füllen 
und mit nach Hause 
zu nehmen. Man ver-

sprach sich von dem 
Wasser Reinigung und 
Heilung und wollte 
diese Kräfte auch im 

Alltag nutzen. Das ge-
weihte Wasser wurde 

vielseitig eingesetzt: Man 
segnete Mensch und Tier so-

wie Haus und Feld. Oft gab man 
dem Vieh von dem Wasser zu 
trinken, um es vor Krankheiten zu 
schützen.
Das Weihwasser wurde unter-

schiedlich bereitgestellt: Oft wur-
den normale Holzfässer genutzt, 
aber auch große Zinkwannen 
kamen zum Einsatz. Während 
manche Gemeinden ihr geweih-
tes Wasser in eher schlichten 
Behältnissen zur Verfügung stell-
ten, wurden beispielsweise in 
Canstein (Hochsauerlandkreis) 
die Fässer mit Tüchern umhüllt, 
die die besondere Wertschätzung 
des Weihwassers zum Ausdruck 
brachten. Aber nicht immer ging 
es beim Schöpfen des Osterwas-
sers gesittet zu, wie zum Beispiel 
Berichte aus Heddinghausen 
(Hochsauerlandkreis) zeigen: Es 
war ein Gedränge, ein Stoßen, 
Schieben, das zuweilen in Schlä-
gerei ausartete.

Den Begriff „Ostern“ verbinden die meisten Menschen mit Eiern, 
Hasen oder Osterfeuer. Weniger häufig denkt man in diesem Zu-
sammenhang an Wasser – obwohl dieses Element für Ostern min-
destens genauso wichtig ist. 

 b Am Karsamstag wurde geweihtes Was-
ser in großen Bottichen bereitgestellt. 
Die Gläubigen füllen es wie hier in den 
1950er Jahren in Münster-Nienberge in 
mitgebrachte Gefäße ab.  
 Foto: LWL-Archiv/Risse

Die SPD Ortsvereine Herbede
und Buchholz-Kämpen wünschen

allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
und seinen Mitgliedern ein frohes

Osterfest und viel Gesundheit.

Ortsverein Buchholz-Kämpen
Ortsverein Herbede

www.hoergeraete-steneberg.de

 Hörgeräte-Akustikerin
Markus Stein  

 Hörgeräteakustiker-Meister

Hörgeräte Steneberg GmbH
Kaiserstr. 84, 58300 Wetter

Tel. 0 23 35 / 2356

Stella Theis

Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt – wir beraten Sie individuell,
denn: gutes Hören macht das Leben wertvoll! 1981-2022: 41 Jahre

Qualität und kundenorientierte Dienstleistung.

„Wir wünschen unseren Kunden 
ein schönes Osterfest – 

und bleiben Sie gesund!“
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Wir wünschen Ihnen
eine frohe Osterzeit!

Tel.: 02302 / 972700

Meesmannstr. 26

58456 Witten
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Für den Transport des Wassers 
nach Hause verwendete man 
alles, was gerade zur Hand war: 
Milchkannen, Krüge und Eimer 
bis hin zu Flaschen und Känn-
chen. In Drewer (Kreis Soest) 
hielt man täglich genutzte Ge-
fäße nicht für würdig. Deshalb 
schafften sich einige Familien 
zum Abholen des Osterwassers 
Krüge aus Glas, Porzellan oder 
Steingut an, die mit entspre-
chenden Symbolen versehen 
waren. 
Auf der anderen Seite ist aber 
auch ein Fall aus Wildebauer 
(Kreis Soest) belegt, wo das 
Weihwasser in einer Bierflasche 

geholt wurde. Nass wurde es 
zu den Osterfeiertagen beim 
Schwengellangziehen in Lü-
dinghausen (Kreis Coesfeld). Bei 
diesem Osterbrauch fassten sich 
zehn bis 15 Jungen und Männer 
an den Händen und drehten 
sich im Kreis. Das Ziel war es, 
den Letzten in der Kette in den 
Fluss zu schleudern. Der Brauch 
sollte an die Zeiten erinnern, zu 
denen das Löschwasser im Fall 
eines Brandes noch mit Hilfe ei-
ner Menschenkette transportiert 
werden musste.

 b Schwengellangziehen in Lüdinghausen (Kreis Coesfeld).  Foto: LWL-Archiv

Schöne Ostertage
wünscht Ihre 

Landtagsabgeordnete
Dr. Nadja Büteführ 

U. Hofmann
GmbH & Co. KG

Wir wünschen 
ein gesundes Osterfest!

Liebe Herbeder,
trotz der außergewöhnlichen Situation 

wünschen wir ein gesegnetes Osterfest 
und Frieden auf Erden. 

Für die CDU-Herbede 
Claudia Gah, Regina Fiedler, 

Christian Held, Martin Steinigeweg,
Jutta Kamlage und Sarah Kramer



Wir wünschen Ihnen 
frohe Ostertage!

Tel. 0 23 02 / 93 22 40
Wittener Str. 4, 58456 Witten

 

     Anke Hein, Inhaberin

Wir wünschen
Ihnen fröhlicheOstern!

info@fusspflege-kuenzel.de
Meesmannstr. 67, 58456 Witten

Tel. 0 23 02/71 16 5

Podologische Praxis Künzel
Inh. Heike Kuhn
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Wir wünschen Ihnen 
und Ihren Familien trotz der 

momentanen Situation in Europa ein 
friedvolles Osterfest.

Ulrich-Oberste Padtberg, 
CDU-Stadtverband Witten

EDEKA Familie Grütter & Team
Wittener Str. 12 · 58456 Witten-Herbede

Wir sind für Sie da
Mo. - Sa. 8:00 - 20:00 Uhr

Frohe 
Osterfesttage 
wünschen 
Ihre Familie Grütter
und Team!

 0 23 02/97 20 26
www.partyservice-gruetter.de

Fabian Pamp heißt der nicht nur glückliche, sondern auch verdiente 
Gewinner des diesjährigen Ostereier-Malwettbewerbs des Herbeders 
gemeinsam mit Edeka Grütter. Fabian hat ein blau-gelbes Edeka-Auto 
in das Osterei gemalt – und hatte gleich doppeltes Glück: Den Prä-
sentkorb aus den Händen von Edeka-Chef Dominik Grütter bekam 
er pünktlich zu seinem sechsten Geburtstag, auf dem Weg zur Ge-
burtstagsparty im Kindergarten. Der Herbeder sagt Herzlichen Glück-
wunsch – zum Geburtstag und zum Gewinn!

Ostereier-Mal-Aktion: Der Sieger

Fabian
6 Jahre

Sieger
Ei
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Oberscheidstraße 12 • 44807 Bochum
Tel.: 0234/9536036 • Fax: /541106

info@kia-bentrop.de

Wir wünschen Ihnen 
und Ihrer Familie ein 

gesundes und frohes Osterfest!

Wittener Str. 5-7 · 58456 Witten-Herbede
FON: 02302.20 51 66 2

MOBIL: 0151.61 40 88 27
INFO@PHYSIOTHERAPIE-LINK.DE
WWW.PHYSIOTHERAPIE-LINK.DE

PNF, FBL
AKUPUNKTUR
OSTEOPATHIE

LYMPHDRAINAGE
SCHLINGENTISCH
NEURALTHERAPIE
FANGO/HEISSLUFT
ELEKTROTHERAPIE

BRÜGGER, MASSAGE
MANUELLE THERAPIE
KRANKENGYMNASTIK

Ihr kleines Gartencenter im englischen Stil
– kompetent, kreativ und preiswert.

Wir wünschen frohe Ostern!

www.blumenrosamunde-witten.de
Wittener Straße 7 | 58456 Witten

Verschenken 
Sie Ostergrüße von

In tollen Regenbogenfarben hatte die siebenjährige Nele Förster das 
Bild beim Ostereier-Malwettbewerb von Edeka Grütter und dem Herbe-
der ausgemalt. Dazu noch ein Herzchen und einen Liebesgruß in gro-
ßen Lettern – da konnte die Jury gar nicht anders, als in diesem Jahr 
zwei Sieger auszuloben. Dominik Grütter füllte einen weiteren Präsent-
korb mit Süßigkeiten, Gesellschaftsspielen und einem riesigen lila Ku-
schelosterhasen – fast so groß wie Nele selbst. Da musste Mama Jana 
schon mithelfen, um den Gewinn sicher nach Hause zu bringen. 

Ostereier-Mal-Aktion: Die Siegerin

Nele
7 Jahre

Sieger
Ei
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wünscht

Frohe Ostern

„FEINE DEFTIGKEIT“

www.andres1726.de
Schulstr. 1 · 58456 Witten

Tel. 02302 9410600 · Fax. 02302 9410601

Inh. Francesco Corbelli

Da Franco
Restaurant - Pizzeria

Meesmannstr. 56 · 58456 Witten

Karfreitag geöffnet
12 - 15 Uhr und 17 - 22 Uhr,
Ostersonntag geschlossen,
Ostermontag ab 17:00 Uhr

Tel.: 02302 / 79672

Wir wünschen
unseren Kunden

ein frohes und gesundes
Osterfest!

Cataleya
5 Jahre

Johanna
7 Jahre

Natürlich erreichten 
uns noch viele wei-
tere Einsendungen. 
Hier können wir lei-
der nur einige weni-

ge zeigen – aber seid 
euch gewiss: Alle Ein-

sendungen sind wirk-
lich toll geworden.

Johann 
Karl

4 Jahre

Weitere Einsendungen, 
die uns erreichten. 
Die Wahl des Sie-
gers war schwer.
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Bochum: 0234-30 70 80
BO-Zentrum: Oskar-Hoffmann-Str. 63-69
BO-Stadion: Castroper Str. 180-188

Witten: 02302-20 20 20
Witten: Dortmunder Str. 56

info@auto-feix.de

Mehr Raum für 
Jugendliche in Herbede 
In der letzten Kolumne habe 
ich bereits die Thematik der 
„störenden Jugendlichen“ im 
Stadtteilzentrum u. a. an der 
Tiefgarage der Fa. Action the-
matisiert. Seitdem hat es eini-
ge Gespräche sowohl mit den 
Jugendlichen als auch den 
Anwohnern gegeben. 

Definitiv einig sind wir uns 
darin, dass wir den Jugendli-
chen in Herbede mehr Raum 
bieten wollen. Gerade jetzt, 
wo es wieder wärmer wird, 
wäre ein Aufenthaltsplatz im 
Freien die perfekte Lösung. 
Im Rahmen der Gespräche 
ist immer wieder der Platz an 
der Skateranlage thematisiert 
worden. Dort könnte man ei-
nen beleuchteten, regen- und 
windgeschützten Bereich mit 
ausreichend Sitzmöglichkei-
ten und Mülleimern erschaf-
fen.
Klingt erst einmal ganz gut, 
denn dieser liegt auch aus-
reichend abseits, um keine 
Anwohner durch Lärm zu be-
lästigen, aber zentral genug, 
um ihn fußläufig von Herbede 
Mitte zu erreichen. Eine Bus-
haltestelle, die auch in den 
späten Abendstunden regel-
mäßig angefahren wird, wäre 
ebenfalls vorhanden. 
Haben wir da etwa die be-
kannte eierlegende Woll-
milchsau gefunden? – Nein.
Denn kurz darauf suchten 
auch Skater den Kontakt zu 

uns. Sie berichteten über 
Probleme aus den zurück-
liegenden Sommermonaten 
durch zerstörte Glasflaschen 
auf dem glatt verlegten Ska-
teplatz. Diese führen für die 
Rollbrettfahrer zu blockie-
renden Rollen und einer er-
höhten Gefahr, sich schwer 
zu verletzen. Auch die Scher-
ben können zu gefährlichen 
Schnittverletzungen führen, 
sodass die Sportler selbst in 
der Vergangenheit den Besen 
in die Hand nahmen, um die 
Hinterlassenschaften ande-
rer zu entfernen und ihren 
Sport bedenkenlos ausüben 
zu können. Auch berichteten 
sie u. a. vom Negativbeispiel 
des Skateparks in Lütgendort-
mund, der nach dem Bau ei-
ner „Hütte“ Treffpunkt für die 
Trinkerszene wurde. 
Auch die Rückmeldung des 
Freizeitzentrums Kemnade 
fiel ähnlich aus. Der Pächter 
des Freizeittreffs beschwere 
sich regelmäßig über die Zu-
stände des Skateparks. 
Das wollen wir absolut nicht. 
Ungestörten Raum zu schaf-
fen, heißt auch, diesen in Ord-
nung zu halten und zwar nicht 
nur, wenn die Polizei gerade 
um die Ecke kommt. Gern 
nehmen wir weitere Hinwei-
se entgegen, sodass wir am 
Ende den für Herbede besten 
Standort finden. 

 Sarah Kramer 
 CDU-Ratsmitglied und 
 Landtagskandidatin

Ansichten von Ratsmitglied 
Sarah Kramer

SPEDITION  TRANSPORT  LOGISTIK

SCHNELL  STARK  ZUVERLÄSSIG

Jakob
Eurotransporte

Kurierfahrten

AKOB

Dorfstraße 14 • 58455 Witten

Internet: www.jakob-eurotransporte.de

Telefon: +49 23 02 / 28 20 00
Telefax:  +49 23 02 / 28 20 02

J
Jakob
Eurotransporte

„Wir haben in den letzten Wochen 
und Monaten regelmäßig an der 
Burgruine trainiert“, sagt Johann 
Seemayer, jetzt könne man etwas 
zeigen. Auch wenn es noch ein 
wenig dauert, bis die komplette 
Greifvogel-Flugshow fertig ist. Bis 
Mitte Juli etwa.
„Drei Vögel haben wir vor Ort, ei-
nen Steppenadler, einen Wüsten-
bussard und einen Luggerfalken“, 
berichtet Seemayer. „Wir starten 
erst einmal sonntags mit unseren 
Vorführungen. Wenn es gut läuft, 
dann auch an den Samstagen. 
Die Schwierigkeit für das Falk-
nern rund um die Burgruine di-
rekt am Fluss liegen in den wech-
selnden Winden, daran mussten 
sich die Vögel erst gewöhnen. 
Die Greifvögel zeigen, was in ih-
rer Natur liegt – aber so, dass 
man das als Zuschauer auch gut 
beobachten kann. „Der Wüsten-

bussard steigt auf, kreist um die 
Burg, der Steppenadler besetzt 
eine Baumkrone und steigt auf 
und kreist, der Falke zeigt seinen 
Jagdflug. Da kann man dann se-
hen, wie rasant und schnell das 
ist. 
Los geht es an den Sonntagen um 
jeweils 15 Uhr. „Es ist aber besser, 
früher am Hardenstein zu sein“, 
sagt der Falkner. „Ab 14.30 Uhr 
wird die Burgruine abgegrenzt, 
damit alle besser sehen können.“ 
Sorgen machen Johann Seemay-
er allerdings die Kosten für seine 
Greifvögel: „Die Kosten gerade 
für Futter sind zuletzt um einhun-
dert Prozent gestiegen.“ 
Deswegen werde er zu den Ver-
anstaltungen eine Büchse für 
Futterspenden aufstellen, die 
dann hoffentlich alle nutzen. Ge-
nau wie die Natur-Workshops für 
Kinder und Jugendliche, die See-
mayer vor Ort auch anbieten will. 
Wer mehr wissen will: 
www.falknerei-neandertal.de.    

Falkner zeigt ab sofort Flugkünste
Steppenadler kreist um Burg Hardenstein

Es wird endlich geflogen an der Burgruine Hardenstein. Seit dem 3. 
April zeigt Falkner Johann Seemayer an der Ruhr, was seine Vögel 
können. Wie berichtet, hatten sich die Burgfreunde Hardenstein 
und der Greifvogel-Fachmann aus Haan, der seit über 50 Jahren 
mit diesen Tieren arbeitet, auf eine Zusammenarbeit geeinigt. 

 b Johann Seemayer mit einem seiner 
Greifvögel.
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Wir freuen uns auf Euren Besuch – 
Euer Bethausteam.

Hausmannskost, 
Grill und vieles mehr.

Voranmeldungen gerne unter Witten 31951

Frühling
am Bethaus der Bergleute

E-Bike-Center
Ihr E-Bike-Spezialist!

Osterfeldstraße 43 · 58300 Wetter · info@zweirad-niestroj.de
Tel.: 0 23 35 / 7 11 47 · Fax: 0 23 35 / 7 38 47

 b Das Bethaus wartet wieder auf seine Gäste.

Bethaus der Bergleute ist fit für den Frühling
Kindergeburtstage, Erlebnisschmiede und vieles mehr

Das Bethaus der Bergleute, erbaut in den Jahren 1828 bis 1829, 
ist seit vielen Jahren ein beliebter Ausflugsort. Das denkmalge-
schützte  Gebäude ist das letzte dieser Art im Ruhrgebiet. 

Einst war es die Versammlungs-
stätte der Bergleute aus den Ze-
chen des Muttentals. Es diente 
zudem als Schmiede, die nach 
historischem Vorbild als Zechen-
schauschmiede wiederherge-
stellt wurde. Heute hat man hier 
die Möglichkeit, unter Anleitung 
des erfahrenen Schmiedes Rai-
ner Simmat selbst ans Werk zu 
gehen, um nach alter Tradition 
zu schmieden – ein tolles Er-
lebnis für Kindergeburtstage, 
Klassen-, Vereins- oder Betriebs-

ausflüge. Die Schmiede kann 
außer montags täglich besich-
tigt werden. Die hauseigene Bet-
hausgastronomie hält diverse 
Getränke sowie eine Auswahl an 
herzhaften Speisen und Snacks 
bereit. Je nach Wetterlage wird 
Gegrilltes angeboten. Zur Kaf-
feezeit dürfen sich die Besucher 
auf leckeren Kuchen oder Waf-
feln freuen. Die Gastronomie 
kann für Feiern angemietet wer-
den. Reservierungen unter Tel.: 
02302-31951.

„Das große Thema sind ja jetzt 
E-Bikes“, sagt Fahrradhändler 
Sebastian Niestroj aus Wengern, 
„und da sollte man nach dem 
Winter auf jeden Fall die Akkus 
kontrollieren. Die mögen es am 
liebsten, wenn sie die ganze Zeit 
über bei vierzig bis sechzig Pro-
zent geladen sind. Sind sie zu 
voll, wollen sie arbeiten, sind sie 
zu leer, kann es zu einer komplet-
ten Entladung kommen. Und au-
ßerdem sollte man sie im Winter 
trocken und warm lagern.“
E-Bikes sind schwer, der Ver-
schleiß sei deswegen auch viel 
höher als bei normalen Rädern, 
sagt Niestroj, zum Beispiel bei 
den hydraulischen Scheiben-
bremsen. „Früher hat man nach 
dem Winter die Reifen und die 

Bremsgummis kontrolliert, das 
reicht heute nicht mehr. Die 
schweren Räder stehen auf der 
Stahlfelge, Reifen und Schläuche 
drücken sich tief ins Felgenbett, 
da geht schnell was kaputt“, so 
Nies troj. Nachgucken sollte üb-
rigens ein Fachmann, zumindest 
einmal im Jahr. Denn die Tech-
nik wird immer anspruchsvoller, 
eine Hydraulik-Bremse repariert 
sich nicht so leicht wie eine Fel-
genbremse. 
Eines aber kann jeder Radfahrer 
ganz allein: einen Helm aufset-
zen. „Es sind mehr Menschen un-
terwegs auf E-Bikes, mit einem 
zusätzlichen Gewicht und hoher 
Geschwindigkeit, und da sollte 
man auch immer an die anderen 
denken“, sagt Sebastian Niestroj.

Fahrradcheck zum Frühling
E-Bikes sollten gewartet werden

Draußen lockt die Sonne und schon hat man Lust, mit dem Fahr-
rad nach einem langen Winter eine Runde zu drehen. Eine gute 
Idee – wenn man ein bisschen vorgesorgt hat. Denn ein Fahrrad 
übersteht eine Winterpause im Keller oder in der Garage nicht im-
mer ganz gesund.



19

Mi., 20. April | 20:00 Uhr
Westfalenhalle Dortmund

Santiano 

Ihre Konzerte sind dynamisch 
wie das Meer – mal gewaltig wie 
ein Jahrhundertsturm und dann 
wieder ganz still und sphärisch. 
Das wollen Santiano jetzt wieder 
live unter Beweis stellen. Dabei 
haben die Shanty-Rocker ihr 
fünftes Studioalbum im Gepäck, 
das der Tour auch den Namen 
gibt: „Wenn die Kälte kommt“. 
Info: semmel.de

Do., 19. Mai | 20:00 Uhr
Zeche Bochum

Moses Pelham

Seine „Emuna“-Tour musste 
Moses Pelham wegen Corona 
verlegen, inzwischen hat er mit 
„Nostalgie Tape“ schon ein neues 
Album vorgelegt – und aus den 
Nachholterminen des Rappers 
wird die „Emuna + Nostalgie Ta-
pe“-Tour mit Stücken beider Al-
ben und bekannten Pelham-Klas-
sikern.  Info: concertteam.de

Mi., 1. Juni | 20:00 Uhr
Westfalenhalle  Dortmund

Kiss

Nach einer Karriere über fast 
fünf Jahrzehnte, die eine Ära von 
Rock‘n‘Roll-Ikonen einläutete, 
starteten KISS im Januar 2019 
ihre finale Abschiedstour. Jetzt, 
nach der Corona-Zwangspause, 
holen die legendären Hardrocker 
um Gene Simmons die Deutsch-
land-Konzerte ihrer „End oft the 
Road“-Tour nach.   Info: hand-
werker-promotion.de

Fr., 29. April | 20:00 Uhr
WERK°STADT Witten

Lydia Benecke 

Warum „Shades of Grey“ keinen 
realistischen Einblick in die Bezie-
hung zwischen Sadomasochisten 
gibt und warum Christian Grey 
eher ein gefährlicher sexueller Sa-
dist ist – das ist nur eine der Fra-
gen, denen Lydia Benecke nach-
geht: „Sadisten: Tödliche Liebe 
– Geschichten aus dem wahren 
Leben“. Info: werk-stadt.com

Di., 24. Mai | 20:00 Uhr
Westfalenhalle 2 Dortmund

RebellComedy

RebellComedy knöpfen sich 
alte DNA vor und stricken dar-
aus eine komplett neue. „Kein 
Thema ist sicher vor den Rebel-
len“, verrät Mitbegründer Babak 
Ghassi. Unterstützung erhält er 
dabei auf der „DNA“-Tour u.a. 

von Alain Frei, Benaissa Lamrou-
bal, Ususmango, Salim Samatou 
und weiteren Special Guests. 
Info: dirkbecker-entertainment.de

Sa./So., 23./24. April 
 | 19:30 bzw. 18:00 Uhr
Konzerthaus Dortmund

The Sound of Classic Motown 

Motown ist eine Legende! Das 
Label aus Detroit steht für Welt-

stars wie The Jackson 5, Diana 
Ross, The Supremes, Stevie 
Wonder, The Temptations und 
Marvin Gaye. „The Sound of 
Classic Motown“ lässt die Blüte-
zeit des Detroit-Sounds und sei-
ne Hitfabrik wieder auferstehen. 
Info: bb-promotion.de

 b Foto: Disney

 b Foto: Olivier Favre

 b Foto: Handwerker Promotion

 b Foto: Veranstalter

 b Foto: Ole Arscholl

Eine intensive Show mit vielen 
Hautnah-Momenten, Karrie-
re-Highlights und natürlich den 
größten Hits. „Meine Fans sind 
seit 50 Jahren treu an meiner 
Seite und mit dieser Reihe möch-
te ich ihnen auch etwas zurück-
geben - all meine Erinnerungen 
und die schönsten Erlebnisse 
aus 50 Jahren“, hat Carpendale 
angekündigt.
Am 11. Mai (20 Uhr) steht Howard 
Carpendale auf der Bühne der 
Westfalenhalle. Für dieses Kon-
zert verlosen wir in Kooperation 
mit Semmel Concerts 3x2 Kar-
ten. Schicken Sie uns eine E-Mail 

mit der Betreffzeile „Howie“ an 
d.nolte@ruhrtal-verlag.de. Bitte 
Absender und Telefonnummer 
nicht vergessen, damit wir Sie im 
Gewinnfall benachrichtigen kön-
nen. Einsendeschluss ist der 1. 
Mai 2022; die Gewinner werden 
persönlich informiert.
Tickets und Infos: semmel.de

„Hello again“ – 50 Jahre Howard Carpendale
3 x 2 Karten für die Westfalenhalle zu gewinnen

„Ti Amo“, „Hello Again“, „Tür an Tür mit Alice“, „Fremde oder 
Freunde“…  Howard Carpendale hat unzählige Hits - und er wird 
sie alle spielen! Anlässlich seines 50. Bühnenjubiläums bittet Ho-
wie zum Konzert unter dem Motto „Die Show meines Lebens“.  

So., 8. Mai | 20:00 Uhr
Rudolf-Weber-Arena Oberhausen 

Disney in Concert

„Dreams Come True“: Unter diesem Motto performen die Starso-
listen Mandy Capristo, Roberta Valentini, Elisabeth Hübert, Anton 
Zetterholm u.a. gemeinsam mit dem Hollywood-Sound-Orchester die 
schönsten Disney-Songs wie „Frozen“ live auf der großen Showbüh-
ne. Info: semmel.de

On Stage

Verlosung
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So, fertig! Ich habe meinem 
Frauchen so fleißig beim Um-
graben des Gartens geholfen 
(zugegeben: der Rasen sieht 
jetzt nicht mehr schön aus), 
dass es nun eigentlich loslegen 
könnte mit neuen Anpflanzun-
gen. Aber was macht die Frau? 
Will noch warten. Sei noch zu 

kalt, meint sie.
Als wir mit den 

„Grabungen“ be-
gonnen hatten, 
war es allerdings 

entschieden früh-
lingshafter draußen. 
Schon eine Woche 
später hätte ich meine 
Krallen gar nicht mehr 
in den Boden hauen 
können. Da war alles 

gefroren und schneebedeckt. 
Was also jetzt tun mit den un-
schönen Löchern im Rasen? 
Steht nicht Ostern vor der Tür? 
Da könnte Frauchen doch ein 
Versteckspiel mit mir veranstal-
ten und was Nettes für mich in 
die Kuhlen stecken. Keine Os-
tereier natürlich, da steh’ ich 
nicht so drauf. Intelligenzspiel-
zeug zu verstecken, macht auch 
keinen Sinn: Wie soll ich das 
denn mit meiner unvergleich-
lichen Spürnase erschnüffeln? 
Es sei denn, es steckt was Le-
ckeres drin! Und eine neue, 
schicke Leine ist auch eher was 
für Frauchen als für mich, wenn 
es die bewundernden Blicke 
der anderen Hundebesitzer da-
mit einheimst. Und bitte bloß 

nichts Selbstgebackenes: Dann 
muss ich wieder so tun, als sei 
das ganz toll lecker. In letzter 
Zeit werden unsere Freunde 
und Bekannten ja geradezu 
überzogen mit Selbstgemach-
tem, ob es nun Eierlikör, Pra-
linen oder Gewürzpasten sind 
(was ja zum Glück nichts für ei-
nen kleinen Hund wie mich ist).

Vielleicht sollte ich zu Ostern 
einfach nur einfordern, was 
ich mir schon Weihnachten ge-
wünscht hatte: noch mehr Zeit 
für mich und meinen Spieltrieb.

Sonnige Ostern
wünscht

Die Stadtteilbibliothek Herbede 
bekommt neue Räume: in der 
Meesmannstraße 47. Durch eine 
Kooperation mit der Sparkas-
se Witten kann die Bibliothek 
zukünftig die hinteren Räume 
der Filiale Herbede nutzen. Seit 
dem 8. April bleibt zur Vorberei-
tung für den Umzug in die neuen 
Räumlichkeiten die alte „Stadt-
bücherei“ an der Wilhelmstraße 
4 geschlossen. „Leider können 
wir momentan noch nicht genau 
sagen, wann wir unsere Leserin-
nen und Leser am neuen Stand-
ort mit erweiterten Öffnungszei-
ten wieder begrüßen können“, 
bedauert Bibliotheksleiterin 
Christine Wolf. Die Unsicherheit 
beim Termin liegt unter anderem 
an technischen Herausforderun-
gen.
Aber das Warten auf den Neu-
start der sogenannten „Open 
library“ wird sich lohnen. „Das 
Land Nordrhein-Westfalen hat 
uns für die neue Bibliothek För-
dermittel zur Verfügung gestellt, 
mit denen wir sowohl neue Mö-
bel bekommen, als auch die 

Selbstverbuchung von Medien, 
die in der Hauptstelle bereits 
sehr gut funktioniert, für Herbe-
de umsetzen können“, freut sich 
Wolf.
Noch ausgeliehene Medien kön-
nen nach Absprache weiter in 
Herbede abgegeben werden. Die 
Nutzer können dafür mit Andrea 
Kienetz telefonisch unter 02302 
/ 581 2515 einen Termin verein-
baren. Die Rückgabe ist auch in 
der Hauptstelle in Witten an der 
Husemannstraße 12 zu den üb-
lichen Öffnungszeiten direkt an 
der Informationstheke möglich. 
Dort steht während der Schließ-
zeit in Herbede auch das kom-
plette Medienangebot zum Aus-
leihen zur Verfügung.
„Die Sparkasse und die Biblio-
thek Witten beschreiten mit die-
ser Kooperation neue Wege, die 
es bisher so in NRW noch nicht 
gibt“, beschreibt Christine Wolf. 
Im Mai werden die Sparkasse 
Witten und die Bibliothek über 
den Baufortschritt und den dann 
feststehenden Eröffnungstermin 
informieren.

Stadtteilbibliothek Herbede zieht um
Kooperation mit Sparkasse Witten

Bei der Sparkassenfiliale Ham-
mertal handelt es sich – auch 
im Hinblick auf die Anzahl der 
dort betreuten Kunden – um die 
kleinste der derzeit neun Filialen 
Sparkasse Witten und ist daher 
mit nur begrenzten Beratungs-
möglichkeiten ausgestattet. Vor 
diesem Hintergrund haben Spar-
kassenvorstand und -Verwal-
tungsrat nun beschlossen, dass 
die Beratungstätigkeit in der Fi-
liale Hammertal nicht mehr auf-
genommen wird. Vielmehr wird 
die bisherige Filiale möglichst 
zeitnah in einen Selbstbedie-
nungs-Standort umgestaltet.
Die Sparkasse legt die persönli-
che Beratung der Herbeder und 
Hammertaler Kunden in den erst 
jüngst umgestalteten Räumen 
der Filiale an der Meesmannstra-
ße zusammen. Für die Hammer-
taler bedeutet dies, dass sie ihre 

persönlichen Beraterinnen und 
Berater in der Geschäftsstelle 
Herbede, Meesmannstraße 47, 
antreffen.
„Die Hammertaler Kunden kön-
nen sich auf ein leistungsfähi-
ges Beratungsteam, das eine 
erstklassige individuelle Bera-
tung in modernen Räumlichkei-
ten vor Ort bietet, freuen“, so 
Andrea Psarski, Marktvorstand 
der Sparkasse Witten.  „Unsere 
Beraterinnen und Berater stehen 
montags bis freitags in der Zeit 
von 9 bis 18 Uhr für zuvor termi-
nierte Beratungsgespräche zur 
Verfügung. Des Weiteren besucht 
unser Team ‚Mobile Finanzbera-
tung‘ oder auch unser bisheriger 
Geschäftsstellenleiter die Spar-
kassenkunden auf Wunsch auch 
gern zu Hause, an deren Arbeits-
platz oder wo sonst ein Bera-
tungsgespräch gewünscht wird.“

Sparkasse Hammertal wird SB-Standort
Filiale ist seit Sprengangriff geschlossen

Nachdem in der Nacht vom 16. auf den 17. Januar 2022 ein 
Spreng angriff auf den Geldautomaten der Sparkassengeschäfts-
stelle Hammertal, Im Hammertal 73, verübt wurde, steht die Fi-
liale Hammertal mitsamt des dortigen Selbstbedienungscenters 
seitdem nicht mehr zur Verfügung. 

Zum Fest wünsch ich mir Zeit im Osternest
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Regional und unkompliziert  Der Containerdienst der AHE GmbH

Insgesamt sind mehrere tausend 
Container der AHE Gruppe in ver-
schiedenen Größen im Einsatz. 
Die kleinsten beanspruchen knapp 
über einen Quadratmeter Platz 
und passen problemlos in jede 
Einfahrt. Die größten haben ein 
Fassungsvermögen von 36 Kubik-
metern und sind zum Teil sogar be-
gehbar. Neben offenen Containern 
finden sich solche mit abschließ-
baren Deckeln, Klappen oder Tü-
ren, sodass ausrangierte Möbel-
stücke oder Schubkarrenladungen 
voller Gartenabfälle problemlos 
hinein befördert werden können.
Michael Piecha betont: „Wir stellen 
Ihnen bei Bedarf den gewünschten 
Container innerhalb von 24 Stun-
den vor Ihre Haustür, kümmern 
uns, wenn nötig, auch um die Ge-
nehmigungen bei der Behörde, 
sollte der Container auf einer öf-

fentlichen Fläche abgestellt wer-
den. In diesem Sinne erhalten Sie 
von uns einen bequemen Rund-
um-Service. So können Sie längere 
Vorlaufzeiten, beispielsweise bei 
der klassischen Sperrgut-Anmel-
dung, umgehen!“
Auch unseren gewerblichen Kun-
den bieten wir maßgeschneiderte 
Lösungen, abhängig von der Art 
und der Menge des Abfalls sowie 
den Gegebenheiten vor Ort, an. 
„Bei Industrie, Handwerk und 
Handel herrschen ganz spezifische 
Anforderungen“, weiß Michael 
Piecha. „Für regelmäßig auftreten-
de Abfälle werden beispielsweise 
sogenannte Umleerbehälter ver-
wendet, welche über längere Zeit-
räume bei unseren Kunden aufge-
stellt werden und in einem festen 
Turnus geleert werden. Für größe-
re Abfallmengen werden Pressbe-

hälter eingesetzt, die in der Lage 
sind, Folien, Papier oder gemischte 
Abfälle platzsparend und effizient 
zu pressen.“
Das übergeordnete Ziel im Sinne 
der Nachhaltigkeit ist es, einen 
möglichst hohen Anteil der Abfäl-
le zu recyclen und dem Wertstoff-
kreislauf zurückzuführen.
Gemischte Gewerbeabfälle wer-
den beispielsweise in einer Sor-
tieranlage sortiert, Bauschutt 
wird als Material im Straßenbau 
wiederverwertet. Bodenaushub 
findet Verwendung im Garten- und 
Landschaftsbau, immer vorausge-
setzt, dass die Erde ökologisch un-
bedenklich ist. „Dies ist meist bei 
privaten Gartenbauprojekten der 
Fall, etwa wenn jemand eine Grube 
für einen Pool aushebt“, berichtet 
Michael Piecha. Anders sieht es bei 
Industrieböden aus, die häufig mit 

Schadstoffen belastet sind. „Wir 
führen dann eine Reinheitsanalyse 
durch und prüfen, ob das Material 
auf der Deponie entsorgt werden 
muss oder als Wertstoff für Auffüll-
maßnahmen im Gala-Bau in Frage 
kommt.“
Ein wichtiger Faktor in Zeiten, in 
denen Gas- und Ölpreise in die 
Höhe schnellen, ist ebenso die Ver-
wertung von Bio- und Gartenabfäl-
len in der AHE-Vergärungsanlage in 
Witten – hier dient die Verwertung 
der Gewinnung von Biostrom und 
„wir können damit mehrere tau-
send Haushalte versorgen.“
Bei der Entsorgung von Sonder-
abfällen wie Farben, Lacke, Altöle 
oder Chemikalien treten erhöhte 
Schutzvorkehrungen in Kraft und 
man greift auf geeignete, geprüf-
te Behälter und spezielle Fahr-
zeugsysteme zurück.

„Egal ob bei Entrümpelungen, Haushaltsauflösungen oder Umbauvorhaben, wir sind als regiona-
ler Entsorger zusammen mit unseren Tochtergesellschaften Hinrichs und Vorberg ihr kompetenter 
Ansprechpartner“, erklärt Vertriebsleiter Michael Piecha. Neben der klassischen Abfallentsorgung 
im kommunalen Bereich und auf den Wertstoffhöfen bietet die Unternehmensgruppe auch einen 
Behälter- und Containerdienst in den Städten des Ennepe-Ruhr-Kreises sowie der Stadt Hagen an.  b Vertriebsleiter Michael Piecha.
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Die Idee aber bleibt: „Während der 
Coronapandemie fehlte jegliche 
Konstanz von festen und vertrau-
ten Lebens- und Freizeitgestal-
tungen.“ Also stellte man sich im 
Kindertreff die Frage, welche Mög-
lichkeiten es gibt, um die Kids im 
Sozialraum Vormholz trotzdem 
kontinuierlich zu erreichen. „Für 
uns war es wichtig, für die Kin-
der auch weiterhin erreichbar zu 
sein“, so Angela Krause. Was lag 
also näher, als mit einer selbst-
gemachten Zeitung zu den Kin-
dern zu kommen, einer Zeitung 
von Kindern für Kinder. „Mit der 
Zeitung wollten wir einerseits ein 
verlässlicher Informationsgeber 
sein und andererseits den Kindern 
eine Möglichkeit zum Zeitvertreib 
bieten“, sagt Krause.
Was die Zeitung nicht sein sollte: 
ein langweiliger, dröger Infobrief. 
„So haben wir uns auf den Weg 
gemacht und überlegt, was inter-
essiert die Kinder, worüber möch-
ten sie mehr erfahren. Wir erhiel-
ten Themenwünsche der Kinder 
wie Haustiere, das Universum und 

Rekorde“. Die Zeitung erschien 
erstmals im Januar 2021 mit ei-
ner Auflage von 50 Exemplaren, 
erst 14-tägig, dann monatlich. Die 
Verteilung erfolgte direkt an die 
Kinder in die Briefkästen, bis zu 
den Sommerferien immer in Kom-
bination mit einem Aktionspäck-
chen. Das war mit unterschiedli-
chen Bastel- und Spielangeboten 
bestückt. Auch eine Zeitung für 
alle Wittener Kindertreffs, der 
„KidsBlitz – das Wittener - Kinder-
treff – Journal“, wurde aus der, 
schon seit längerer Zeit schlum-
mernden, Ideenkiste geholt. 
Eine Wiederaufnahme der Zei-
tungsprojekte ist für nach den Os-
terferien geplant. Dann soll eine 
Kinderredaktion etabliert werden. 
„Die Kinder als eigene Akteurin-
nen und Akteure für Recherche, 
Inhalte, Journalisteninnen und 
Journalisten, Interviewerinnen 
und Interviewer und Textgestal-
terinnen und Textgestalter“, sagt 
Angela Krause. Wer Lust hat, mel-
det sich am besten im Kindertreff 
Vormholz.

 

 

   

     
 

Du erreichst uns:      
02302 – 581 5354 
montags bis freitags 
von 15.00 - 18.00 Uhr 

und per Email unter:    
kt-vormholz@stadt-witten.de 
 
Weiterhin kannst du uns 
im Internet über den Zugang:  
„Kindertreffs Witten - YouTube“ 
besuchen. Hier findest du von 
unterschiedlichen Wittener Kindertreffs 
kleine Videos mit z.B. Bastelangeboten, 
Geschichten und Infos. 
Schau doch einfach mal rein. 
______________________________________ 

Die Herbstferien 
stehen vor der Tür   

 

Wichtig: 

______________________________________ 

DDaass      MMoonnaattsstthheemmaa  iimm  KKiinnddeerrttrreeffff    
VVoorrmmhhoollzz  llaauutteett    

  

       iimm    OOkkttoobbeerr          

                    

HHeerrbbsstt  uunndd  HHaalllloowweeeenn  
______________________________________________________  
 

 

 

HHeerrbbsstt  uunndd  HHaalllloowweeeenn  
WIE PASST DAS DENN ZUSAMMEN? 

Der Herbst ist die Jahreszeit, die nach dem Sommer 
folgt. Der Herbst dauert bei uns laut der 

Wetterforscher*innen vom 1. 
September bis zum 30. 
November. Nach   Rechnung der 
Astronomen*innen, vom 21. o. 

22. September bis 20. o. 21. Dezember.  Im Herbst 
begibt sich die Natur in eine Ruhephase.  

WWaass  bbeeddeeuutteett  ddaass??  
In dieser Zeit zieht sich das Wasser aus den 
Ästen und Stämmen der Bäume und 
Sträucher zurück.  So kommt es zur 
Verfärbung und Trockenheit der Blätter, die 
dann abfallen. Im Herbst ist aber auch noch 
einmal Erntezeit für Mais, Kürbisse, Kartoffeln und 
vieles mehr. Ein ganz besonderes Highlight im Herbst 
ist HHaalllloowweeeenn. HHaalllloowweeeenn wird immer am 31. Oktober 
gefeiert.  

AAbbeerr  wwaass  iisstt HHaalllloowweeeenn?  

Es ist ein altes Fest und 
hat seinen Ursprung in 
Irland. Die irländischen 

Einwohner*innen glaubten 
nämlich, dass am 31. Oktober die Geister der Toten 
wieder auferstehen und ihnen dann Streiche spielen. 

Die irländischen Einwohner*innen 
verkleideten sich mit gruseligen 
Kostümen, um die Geister der 
Toten zu täuschen und 

abzuschrecken. Sie hofften nämlich, dass 
sie so nicht als lebende Wesen erkannt 
würden. Um sie zu besänftigen haben die 
Einwohner*innen noch kleine Geschenke ausgelegt. 
Deshalb ziehen die Kinder am 31. Oktober in 

gruseligen Verkleidungen 
durch die Straßen und 
erschrecken andere Menschen. Sie klingeln 
an den Häusern und rufen ihren Spruch 
„Süßes - sonst gibt’s Saures“. Sie erhalten 

dann meist eine Süßigkeit. Bekommen sie nichts, kann 
es passieren, dass die Kinder dort einen kleinen Streich 
spielen.  

___________________________________________ 

VORMHOLZER KINDERTREFF EXPRESS 
      AUSGABE 11      OKTOBER 2021 

Kindertreff-Zeitungen wollen durchstarten
„Kindertreff-Express“ sucht Kinder-Redakteure

Im Bürgerhaus Vormholz werden auch Zeitungen gemacht. Zei-
tungen für Kinder, in Vormholz und in Witten. „Im Moment aller-
dings liegt das Projekt ein bisschen brach“, sagt die Koordinatorin 
der Kindertreff-Zeitungen, Angela Krause. 

 b So sieht sie aus die Kindertreff-Zeitung – hier eine Ausgabe vom 
Herbst 2021.
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AP - Pflegedienste GmbH

Werden Sie Teil unseres Teams!

Seniorenzentrum Am Alten Rathaus // Sabine Goedtke
Wittener Straße 6 // 58456 Witten-Herbede

02302 282 681 141 // goedtke@seniorenzentrum-witten.de

zu Haus fühlen - in Würde leben

 Unbefristeter Vertrag
 Gutes Arbeitsklima
 13. Gehalt + Urlaubsgeld + Boni
 BGM (z.B. Massagen) + Zuschüsse

Witten-Herbede, Seniorenzentrum „Am Alten Rathaus“

Exam. Pflegefachkräfte für den Tagdienst 

Wo?

Wer?

Bürgermeister Lars König hatte 
sich ebenso Zeit genommen, um 
seine Glückwünsche zu über-
bringen, wie Landtagskandida-
tin Sarah Kramer. Der Vorstand 
des Kreisverbandes Hagen/
Ennepe-Ruhr war durch Bian-
ka Schweser vertreten. Ansbert 
Junk, Pfarrer der Ev. Kirche Her-
bede, war für den geistlichen 
Beistand zuständig und würdigte 
mit bewegenden Worten die Ge-
schichte des VdK. Lothar Winkler 
von der befreundeten Senioren-
vertretung stellte die Arbeit der 
Seniorenvertretung vor. 
Es war ein kurzweiliger Nach-
mittag, der bei hausgemachten 
Kuchen und Kaffee sowie zu 
späterer Stunde bei selbstge-
backenem Brot mit Dipps viel 
zu schnell vorbei ging. Erwäh-

nenswert war die nachdenkliche 
Rede des Bürgermeisters, der mit 
bewegenden Worten das Schick-
sal der ukrainischen Flüchtlinge 
beschrieb und die Bemühungen 
der Stadt schilderte, um diese 
neue Herausforderung zu meis-
tern.      
Kurzfristig entschuldigt hatte 
sich der SPD-Fraktionsvorsit-
zende Dr. Uwe Rath, der aber in 
seiner Fraktion für eine Spende 
für den VdK sammeln möchte. 
Die, so der Entschluss an diesem 
Abend, will der VdK nicht für sich 
selbst, sondern für geflüchtete 
Kinder aus der Ukraine verwen-
den.
„Es war eine gelungene Feier und 
wir freuen uns jetzt auf das Oster-
bingo am 19. April“, so Siegfried 
Boldt , VdK-Vorstand.

20 Jahre Talk im Pütt
Erfolgsgeschichte wurde mit Ehrengästen gefeiert

Eine Erfolgsgeschichte feierte 20. Geburtstag: Der „Talk im Pütt“, 
zu dem sich an jedem dritten Dienstag im Monat Mitglieder und 
Freunde des Sozialverband VdK in der Gaststätte „Am Pütt“ tref-
fen, empfing zum Jubiläumstalk ganz besondere Gäste. 

Am Ostersamstag soll wiederer-
öffnet werden. Beim Muttental-
fest hatte man sich schon früh-
zeitig zurückgezogen, aufgrund 
der Corona-Pandemie wollte 
man für die Gesundheit der vie-
len ehrenamtlichen Helfer, zum 
Beispiel am Bierstand, Verant-
wortung übernehmen. Der Krieg 
in der Ukraine bewegte die In-
haber Angelika und Heinz Eberle 
ebenso, das Feiern erst einmal 
sein zu lassen. 
Es gab auch so genug zu tun für 
die anstehende Wiedereröff-
nung. Monatelang liefen die Bau-
trockner im alten Zechenhaus 
aus dem Jahre 1875, nachdem 
im Juli der Muttenbach über die 
Ufer trat und das Tal und vor al-
lem das Ausflugslokal in eine 
Wasserwüste verwandelte.    
Bis zu einem Meter hoch stand 
das Wasser in der Gaststätte, der 
Putz musste entfernt werden, 
alles in Eigenarbeit, obwohl das 
Gebäude der Stadt Witten ge-
hört.
„Aber der Denkmalpfleger hat 
gut reagiert“, sagt Heinz Eberle, 

„nicht, dass ich da noch wider-
rechtlich was kaputt mache. Die 
Stadt Witten hat dann den neuen 
Putz und den Innenanstrich be-
zahlt. Alles andere ist über den 
Verein gelaufen, über Spenden, 
auch wenn wir noch nicht alle 
Handwerkerrechnungen da ha-
ben.“ Zum größten Teil musste 
neues Mobiliar angeschafft wer-
den, erzählt Heinz Eberle. „Es 
waren jetzt neun Monate harte 
Arbeit, aber es hat sich gelohnt. 
Das wird schön!“ Sehen kann 
man das auch auf der Face-
book-Seite des Zechenhauses 
Herberholz, Heinz Eberle hat al-
les dokumentiert.
Am Ostersamstag soll es dann 
genau so weitergehen wir ge-
wohnt: „Es gibt Kaffee, Kuchen, 
Grillwurst und Schmalzstullen, 
alles wie gehabt“, lacht Eberle. 
Die Öffnungszeiten bleiben auch 
so wie immer: samstags, sonn-
tags und an den Feiertagen von 
10-18 Uhr. Zugemacht wird zum 
Ende der Saison im Oktober. Ei-
ner hoffentlich erfreulicheren 
Saison als zuletzt. 

Zechenhaus Herberholz öffnet wieder
„Das waren neun Monate harte Arbeit“

Eine Idylle mit Brandruine. Nach der Überschwemmung bei der 
Jahrhundertflut im letzten Sommer und dem Großfeuer im be-
nachbarten Steigerhaus will das Zechenhaus Herberholz  durch-
starten, nach umfassender Sanierung und Renovierung. 

 b So sah das Steigerhaus nach dem Brand aus.

 b Jetzt erstrahlt es wieder in neuem Glanz, mit nagelneuer Innenausstattung.



WERDE TEIL UNSERES TEAMS!
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 Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement
 Kaufmann/Kauffrau im E-Commerce 

 Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel (Wohnbedarf)
 Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel (Küchenverkauf)
 Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel (Fachsortimente)

 Fachkraft für Lagerlogistik
 Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice

Wir freuen uns
auf Dich!

Einrichtungshaus Ostermann GmbH & Co. KG • Firmensitz: Fredi-Ostermann-Str. 1-3, D-58454 Witten

In diesen Berufen bilden 
wir Dich zum 1.9.2022 aus:


